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Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Tobias Koch (CDU) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Finanzministerin 
 

Hilfsfonds Flutwasserschäden 

 

 
Vorbemerkung des Fragestellers: 
 
Zur Beseitigung der Flutwasserschäden haben sich Bund und Länder auf einen Hilfs-
fonds geeinigt. Laut Landesregierung wird Schleswig-Holstein über 20 Jahre mit jähr-
lich rund 7 Mio. Euro beteiligt sein. in diesem Zusammenhang wurde außerdem ver-
einbart, dass die Entflechtungsmittel bis 2019 in bisheriger Höhe weiter fließen.  
 
 
1. Auf welche Weise hat die Landesregierung die langfristige Mehrbelastung von 7 

Mio. Euro im Haushalt gegenfinanziert? 
 
Antwort: 
Die finanziellen Auswirkungen der Vereinbarung mit dem Bund sind geschätzt. Sie 
werden Gegenstand der kommenden Steuerschätzung im November 2013 sein. 
Die Landesregierung plant im Übrigen auf Basis konjunkturneutraler Steuereinnah-
men. 
 
 
2. An welchen Haushaltsstellen und mit welchem jährlichen Betrag wirkt sich die 

Aufrechterhaltung der Entflechtungsmittel im Landeshaushalt aus? 
 
Antwort: 
Vgl. nachfolgende Übersicht
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